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Kunstmuseum Heidenheim
Hermann Voith Galerie
Marienstraße 4, 89518 Heidenheim
Tel. 07321 327-4810 oder -4814
kunstmuseum@heidenheim.de
www.kunstmuseum-heidenheim.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 		  geschlossen 
Di – So, Fei		  11 – 17 Uhr 
Mi		  13 – 19 Uhr

EINTRITTSPREISE 
Eintritt Erwachsene	 5 €
Eintritt ermäßigt	 3 €
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre,	
Inhaber*innen eines Förderpasses	 Eintritt frei
Familienkarte	 8 €
Jahreskarte	 15 €
Führung	 2 €
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GOAL!
Fußballplakate im Wandel der Zeit

Am 11. Juni rollt wieder der Ball, denn an die- 
sem Tag beginnt die diesjährige FIFA Fußball-
WM. Dieses globale Fest des Sports sowie eine 
Schenkung Rolf Dieterichs zum Anlass neh-
mend, widmet das Kunstmuseum Heidenheim 
den Plakaten der Fußballweltmeisterschaften 
eine Ausstellung. 

Die Werkschau im kleinen Wechselausstel-
lungssaal versammelt rund 50 Poster. Im ers- 
ten Raum ist eine Auswahl an offiziellen Werbe-
plakaten der Weltmeisterschaften zu sehen. 
Hier lässt sich die Entwicklung von grafischen 
Trends nachvollziehen und erkennen, wie 
nationale Identität mit dem internationalen 
Thema des Fußballs verbunden wird.

Im zweiten Raum geht es verstärkt um die Ver- 
bindung von bildender Kunst und Sport. Ein 
besonderes Highlight sind zwei vollständige 
Mappen mit von renommierten Künstlern und 
Künstlerinnen gestalteten Plakaten: zur Welt-
meisterschaft in Spanien 1982 sowie in 
Deutschland 2006. Diese Editionen vereinen 
Kunst und Sport auf einzigartige Weise und 
zeigen, wie unterschiedlich künstlerische Hand- 
schriften das Thema Fußball interpretieren. 

Vertreten sind dabei bedeutende Namen der 
internationalen Kunstszene, deren Werke die 
Grenzen zwischen Gebrauchsgrafik und freier 

Kunst auflösen. Eine besondere Würdigung 
erhält der Künstler Fritz Genkinger, der sich 
intensiv mit der Darstellung des Sports be-
schäftigt hat.

Mit Motiven u.a. von:
Norbert Bisky, Pol Bury, Eduardo Chillida, Erró, 
Fritz Genkinger, Andreas Gursky, Jiří Kolář, 
Annie Leibovitz, Markus Lüpertz, Peter Max, 
Joan Miró, Sarah Morris, Tobias Rehberger, 
Antoni Tàpies, Rosemarie Trockel 

Fritz Genkinger: Plakat zur Ausstellung in der Galerie der Stadt 
Stuttgart, 1974, Offsetlithografie, Schenkung Rolf Dieterich, 
Kunstmuseum Heidenheim


